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(Nr. 1237.) Geſetz, betreffend den Bau von Eiſenbahnen in Lothringen. Vom 8. Mai 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ac. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


F. 1. 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, auf Rechnung des Reichs in Lothringen 

a) Eiſenbahnen von Chateau⸗Salins nach Saaralben, von Dieuze nach 
Bensdorf und von Karlingen nach Hargarten anzulegen, 

p) eine Verbindungsbahn zwiſchen den Eiſenbahnlinien Bitſch — Saarge⸗ 
münd, ſowie Zweibrücken — Saargemünd einerſeits und Saargemünd — 
Saaralben andererſeits auszuführen, und 

e) die Zwiſchenſtationen auf den Strecken Saargemünd — Saaralben und 
Saargemünd — Beningen erweitern zu laſſen, 

die für die Bauten erforderlichen Grundſtücke nöthigenfalls im Wege der Zwangs⸗ 
enteignung in den von der Landesgeſetzgebung vorgeſchriebenen Formen zu 
erwerben und zur Ausführung der bezeichneten Bauten den Betrag von 
15 120 000 Mark in der Weiſe zu verwenden, daß im Etatsjahre 1878/79 
6.000 000 Mark und im Etatsjahre 1879/80 9 120 000 Mark verausgabt 
werden. 

$. 2. 


Der Reichskanzler wird ferner ermächtigt, die Mittel zur Deckung dieſer 
Summe im Wege des Kredits flüſſig zu machen und zu dem Zwecke in dem⸗ 
jenigen Nominalbetrage, welcher zur Beſchaffung des angegebenen Betrages er⸗ 
forderlich ſein wird, eine verzinsliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
19. Juni 1868 (Bundes ⸗Geſetzbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe aufzunehmen 
und Schatzanweiſungen auszugeben. 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. Mai 1878. 


— 94 — 


93 

Die Beſtimmungen in den $$. 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. Januar 
1875, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ und 
Telegraphenverwaltung, (Reichs⸗Geſetzbl. S. 18) finden auch auf die nach dem 
gegenwärtigen Geſetze aufzunehmende Anleihe und auszugebenden Schatzanwei⸗ 
ſungen Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 8. Mai 1878. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Herausgegeben im Reichskanzler ⸗Amt. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


